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Neues aus Weingarten
●

WEINGARTEN (sz) - Die Volkshoch-
schule Weingarten bietet Kurse mit
Robert Dietz rund ums Fotografieren
an. Zwei Kurse finden „On the road“
statt, das heißt die Teilnehmer gehen
nach draußen und wenden das Er-
lernte an. Der Kurs „On the road“ fin-
det am Samstag, 25. April, und am
Samstag, 23. Mai, jeweils von 10 bis 18
Uhr statt. Am Montag, 27. April, star-
tet ein Aufbau- und Vertiefungskurs
mit dem Thema „Digitales Fotogra-
fieren“. Der Kurs hat drei Termine
und dauert von 18.30 bis 20.45 Uhr.
Ein weiterer Kurs behandelt rechtli-
che Aspekte beim Fotografieren. Der
Kurs startet am Mittwoch, 29. April,
und dauert von 18.30 bis 20.45 Uhr.
Anmeldung unter www.vhs-wein-
garten.de oder Telefon 0751/5603530. 

Fotokurse an der 
VHS Weingarten

WEINGARTEN (sz) - Der Rock-’n’-
Roll-Club Oberschwaben wird 25 Jah-
re alt. Dieses Jubiläum wird am kom-
menden Wochenende im Kultur- und
Kongresszentrum in Weingarten mit
einem Jubiläumsball und einem
Workshop mit Tanzweltmeistern ge-
bührend gefeiert. 

Die Musik der 1950er- und 1960er-
Jahre entflammte auch das Tanzfieber
für den Rock ’n’ Roll in Deutschland.
Tanzbegeisterte gründeten Vereine –
so auch Willi Zellmann und Klaus-
Dieter Burkhart 1990 den Rock-’n’-
Roll-Club Oberschwaben“ (RRCO) in
Weingarten. 

Anfänglich wurde ausschließlich
Rock ’n’ Roll getanzt – sportliche
Sprung- und Kickschritte kombiniert
mit viel Akrobatik. Bereits 1994 ent-
deckt der Verein in der Familie der
Swingtänze den Boogie-Woogie. Zu
langsamer bis schneller Rock-’n’-
Roll-Musik wird mit flacherem
Schritt meist im Petticoat getanzt. Si-
cher sind den Besuchern des Wein-
gartener Stadtfests die fliegenden
Tellerröcke mit Petticoats am Ver-
einsstand noch in Erinnerung. Beim
Boogie-Woogie sind Kreativität und
Improvisation gefragt. Musik-Inter-

pretation – „Musik sichtbar machen“
– sowie Tanzspaß stehen im Vorder-
grund. Dabei kann man seinen ganz
persönlichen Stil entwickeln. 

Die Sporthalle des Körperbehin-
dertenzentrums Oberschwaben ist
seit 1993 mittwoch- und freitagabends
das Zentrum des Vereins. 1994 zählte
der Verein 31 Mitglieder. Freddy Rapp
und Simone Engler werden 1995 Vize-
landesmeister von Baden-Württem-
berg. Ein Highlight wird der Auftritt
mit Peter Kraus 1996 in der Fernseh-
show „Verstehen Sie Spaß?“ in der
Oberschwabenhalle in Ravensburg
bleiben. Gemeinsame Unternehmun-
gen sowie die Teilnahme am Stadtfest
wurden ins Leben gerufen – der Ver-
ein ist 70 Personen stark. 

Markenzeichen: rosa Tellerröcke

Seit 2006 wird Anette Pfeifer Vorsit-
zende des RRCO. Die erste Frau am
Ruder – und Pink wird zur Vereinsfar-
be. Es entsteht ein neues Logo sowie
gemeinsame Outfits für Auftritte: Tel-
lerröcke in Pink mit weißen Tupfen.
Der Verein wächst auf über 100 Mit-
glieder an. Seit 2011 ist Erich Glashau-
ser an der Spitze des Vereins. Er orga-
nisiert gemeinsame Besuche zu Tanz-

veranstaltungen im In- und Ausland.
Es entstanden neue Kontakte zur
Boogie-Szene. Diese wurden in den
letzten Jahren zum Stadtfest nach
Weingarten eingeladen und haben
das Progamm auf der Showbühne be-
reichert. 

Zum 25-jährigen Bestehen des Ver-
eins organisieren die Mitglieder am
Samstag und Sonntag, 25. und 26.
April, einen Workshop der Spitzen-
klasse. Als Trainerpaare sind die am-
tierenden Weltmeister der Boogie-
Woogie-Hauptklasse – Flora Bouche-
reau und Thorbjørn Solsvoll Urskog
aus Frankreich und Norwegen – so-
wie die österreichischen Staatsmeis-
ter Jessica Kaiser und Markus Kakus-
ka dabei. In diesem Rahmen findet am
Samstagabend der Jubiläumsball im
Kultur- und Kongresszentrum mit
Showauftritten statt. Die Weltmeister
und weitere Tanzgrößen werden mit
der Live-Band „Red Jackets“ über 400
Gäste unterhalten. Zu diesen zählen
auch der Schirmherr der Veranstal-
tung – Oberbürgermeister Markus
Ewald – sowie der Präsident des Ba-
den-Württembergischen Rock-’n’-
Roll- und Boogie-Woogie-Verbands
Hartmut Sauter. 

Flora Bouchereau (rechts) und Thorbjørn Solsvoll Urskog sind am Samstag in Weingarten zu Gast. FOTO: PRIVAT

Rock-’n’-Roll-Club feiert 25. Geburtstag
Workshop und Jubiläumsball mit amtierenden Weltmeistern im Kuko in Weingarten

WEINGARTEN - Deutlicher Anstieg
der Straftaten in Weingarten. Mehr
als 300 Delikte wurden 2014 im Ver-
gleich zum Vorjahr begangen. Insge-
samt waren es 1605 – so viele wie seit
2008 nicht mehr. Damit liegt Wein-
garten im allgemeinen Trend im
Landkreis, der mit knapp 15 000
Straftaten den zweithöchsten Wert
in den vergangenen zehn Jahren ver-
zeichnen musste. 

„Wir haben einen ganzen Blu-
menstrauß an Straftaten“, erklärte
Alexander Dürr, Leiter des Polizei-
reviers Weingarten, bei seiner Prä-
sentation der Kriminalitätsstatistik
vor dem Gemeinderat. Einige Delik-
te stechen dennoch auffällig hervor.

Drastisch angestiegen sind die
Zahlen beim Thema Rauschgift. Wa-
ren es im Jahr 2013 noch 34 Fälle,
wurden 2014 insgesamt 97 Taten ver-
zeichnet. Allerdings ist sich der Poli-
zeichef der Stadt sicher: „Wir haben
kein größeres Rauschgiftproblem in
Weingarten. Es gibt keine wirkliche
Szene.“

Das begründete Dürr einerseits
mit der nach Ravensburg verlager-
ten Rauschgiftermittlungsgruppe.
Diese könne seit der Polizeireform
viel effizienter arbeiten, dadurch sei
die Aufklärungsquote auch höher.
„Deshalb kann ich mir gut vorstel-
len, dass das Niveau gleich hoch
bleibt oder sogar steigt“, sagte Dürr.
Zudem handelte es sich in 46 Fällen
um Kleinstmengen an Cannabis.
Und auch ein weiterer Faktor sei für
die hohen Zahlen maßgeblich ver-
antwortlich. Ein Jugendlicher wurde
beim Dealen mit Cannabis ertappt.
Durch die Kontakte und Nachrich-
ten auf seinem Handy konnten wie-
derum 30 Kunden ausfindig ge-
macht werden. „Die konnten sich
auch in der Statistik verewigen“, sag-

te Polizeihauptkommissar Kurt
Walther, der gemeinsam mit Dürr
die Statistik vorstellte. So verwun-
dert es kaum, dass die Jugendkrimi-
nalität in Weingarten deutlich zu-
nahm: 97 registrierte junge Tatver-
dächtige 2013, 136 im Jahr 2014. 

Weniger Sachbeschädigungen

Auch die Zahl der Diebstähle schoss
nach oben. Insgesamt gab es 680 Fäl-
le von einfachem (416) und schwe-
rem (264) Diebstahl. 2013 wurden
rund 500 Fälle registriert. Dagegen
sank die Zahl der Sachbeschädigun-
gen um ein Viertel und ging auf 155
zurück. „Ich kann dennoch nur emp-
fehlen, Anzeige zu erstatten“, riet
Dürr. Auch wenn es für die Betroffe-
nen im ersten Moment aussichtslos
erscheine, den Täter zu fassen, konn-
te die Polizei doch einige Delikte
aufklären. 

Eine geringe Aufklärungsquote
gibt es auch grundsätzlich bei Ein-
brüchen. Nahmen die Wohnungs-
einbrüche in
Weingarten im
Vergleich zum
Vorjahr deutlich
zu – von drei auf
19 – sanken die
Einbrüche in Ge-
schäftsräume (16)
auf den niedrigs-
ten Wert seit Jah-
ren. Anders ver-
hält es sich mit
Körperverletzungen. 132 Fällen 2013
stehen 154 Delikte im Jahr 2014 ge-
genüber. 

Weitestgehend konstant blieben
die Taten der sexuellen Gewalt.
Dreimal wurde kinderpornografi-
sches Material genutzt oder verbrei-
tet, vier Fälle von Exhibitionismus
gab es. Hinzu kommen eine versuch-
te Vergewaltigung und eine Nöti-
gung. Elf Fälle von sexuellem Miss-

brauch sind bekannt, davon sechs
gegenüber Kindern. Die übrigen Ta-
ten wurden gegenüber Jugendlichen
verübt. 

Besonders präsent werden den
Weingartener Bürgern die Tankstel-
lenüberfälle vom Ende des vergan-
genen Jahres sein. Binnen weniger
Tage hatte ein Mann drei Tankstel-
len in Weingarten, eine in Ravens-
burg und eine in Baienfurt überfal-
len. Bei den Vorbereitungen zur
sechsten Tat an einer Tankstelle in
Ravensburg wurde der Räuber dann
letztlich geschnappt. 

„Wir haben den Tankstellenräu-
ber mit erheblichem Personalauf-
wand aufgespürt. Er war dreist ge-
nug, es noch mal zu probieren“, be-
richtete Dürr. Insgesamt gab es fünf
Raubüberfälle im Jahr 2014 in Wein-
garten. 

Zahl der Schwerverletzten steigt

Schlechte Nachrichten gab es auch
bezüglich der schweren Unfälle: Mit

297 wurde der
höchste Wert
seit 2006 er-
reicht. In 90
Fällen wurden
dabei Personen
verletzt. Die
Zahl der
Schwerverlet-
zen stieg von 15
auf 25 an. 82
Personen wur-

den leicht verletzt. Grundsätzlich
gerieten weniger Fußgänger, dafür
aber mehr Radfahrer in Unfälle, die
einen Personenschaden nach sich
zogen. Allerdings sieht Dürr keinen
Schwerpunkt der Unfälle in der
Stadt: „Die verteilen sich im ganzen
Gebiet. Es gibt keine signifikanten
Auffälligkeiten, die bauliche Maß-
nahmen erforderlich machen wür-
den.“

Drogendelikte und Unfälle
nehmen zu

Die Polizei stellt die Zahlen für 2014 im Gemeinderat vor 
– Auch elf Fälle von sexuellem Missbrauch in Weingarten

Von Oliver Linsenmaier
●

Der Leiter des Polizeireviers Weingarten, Alexander Dürr (rechts), und
Polizeihauptkommissar Kurt Walther waren im Gemeinderat. FOTO: KAPITZ

WEINGARTEN - „Auf einem Baum
ein …“ heißt das neue Programm des
A-cappella-Chores Diapasón aus Ra-
vensburg. Premiere war beim Bene-
fizkonzert für die Hospizbewegung
Weingarten, Baienfurt, Baindt, Berg
am Sonntag in der evangelischen
Stadtkirche in Weingarten. Tierische
Vokalmusik aus Renaissance und Ba-
rock, dazu Lyrik erfreuten und amü-
sierten das Publikum.

Der rufende Kuckuck, die jubilie-
rende Nachtigall, der tschilpende
Spatz, Amsel, Drossel, Fink und
Schwan: Die gefiederte Vogelwelt ist
es, die Diapasón in seinem neuen
Programm besingt: heiter, jauch-
zend, melancholisch, voller Humor.
Frühlingserwachen und Vogelge-
zwitscher in freier Natur und auch
drinnen in der Kirche. „Wenn nichts
mehr geht an Kommunikation, Sin-
gen geht immer noch“, weiß Dorot-
hea Baur, Koordinatorin der Hospiz-
bewegung aus ihrer Erfahrung in der
Begleitung schwerkranker und ster-
bender Menschen. Dieser Arbeit, die
ehrenamtlich geleistet wird, kommt
der Erlös des Konzertes zugute, das
trotz Stadtjubiläum und Zapfen-
streich viele Besucher in seinen
Bann zog. Ist doch „Diapasón“, was

spanisch ist und übersetzt Stimmga-
bel heißt, mittlerweile in der Region
und darüber hinaus ein Begriff. Seit
2009 tourt der Chor mit nunmehr
vier Sängerinnen und drei Sängern
durch die Lande mit kleinen, feinen
Konzerten weltlicher und geistlicher
A-cappella-Werke der Renaissance
und des Barocks. Wobei es im Falle
des neuen Programms rein weltlich,
besser gesagt tierisch zugeht. Das ti-

telgebende Lied „Auf einem Baum
ein Kuckuck saß“ ist sozusagen das
Sprungbrett in das Reich des Feder-
viehs, wo es allerorten doch recht
menschelt. Es geht um Konkurrenz
im Sängerwettstreit, um Leiden-
schaft, Liebesleid, um Sterben und
immer wieder um Frühling. Ob drei-
oder sechsstimmig, ob schlichte
oder komplexe Harmonien, Dia-
pasón ließ die Gefühlslagen einfühl-

sam lebendig werden. Sei es im Lied
„Of all the birds“ von John Bartlet
oder „Cucú“ von Juan del Encina
oder „Dindirín“, die lautmalerischen
Vogelkonzerte waren Höhepunkte,
wenn sich die verschiedenen Stimm-
lagen kreuzten, umkreisten, auf Dis-
tanz gingen und sich wiederfanden
wie im Vogelflug. 

„Pfeifkonzert“ der anderen Art

Ob Frühlingsjauchzen oder Todes-
ahnung, die Melodien kamen leicht
und feinnuanciert daher bei reiner
Intonation. Heinrich Schütz, Orlan-
do di Lasso, Thomas Ravenscroft,
die Großen haben „Diapasón“ im
Programm. Den richtigen Ton traf
auch der Lyrikpart und Rezitator
Christoph Groß mit Gedichten von
Mascha Kaleko, Hilde Domin oder
Rose Ausländer, um nur einige zu
nennen. Jedem Tierchen gab er sei-
nen verbal passenden Auftritt: Dem
Kuckuck, von dem keiner redet, also
muss er es selbst dauernd tun. Oder
den Fröschen, die lieber tirilierten
wie Nachtigallen, und halt in alle
Ewigkeit Quakfrösche bleiben. Zur
tierischen Freude aller stimmte
„Diapasón“ als Zugabe ein Pfeifkon-
zert an, das sich vor realem Vogelge-
zwitscher nicht zu verstecken
brauchte.

Vogelgezwitscher in der Stadtkirche
Das Vokalensemble Diapasón sang zugunsten der Hospizbewegung in der Stadtkirche

Trotz der Konkurrenz durch das Stadtjubiläum zog der Ravensburger Chor
„Diapasón“ zahlreiche Besucher an. FOTO: MARGRET WELSCH 

Von Margret Welsch
●

Praxisanleitertag an der
Hochschule in Weingarten
WEINGARTEN (sz) - Wie kann Sozia-
le Arbeit zwischen Theorie und Pra-
xis professionell gestaltet werden?
Diese und weitere Fragen sind The-
ma beim Praxisanleitertag des Studi-
engangs Soziale Arbeit an der Hoch-
schule Ravensburg-Weingarten. In-
teressierte sind dazu am Donnerstag,
23. April, eingeladen. Beginn ist um 9
Uhr im Hörsaal C004. 

WEINGARTEN (sz) - Ein 28 Jahre al-
ter Mercedes-Fahrer hat am Montag-
abend gegen 18 Uhr auf dem Park-
platz einer Firma in der Josef-
Schmuzer-Straße einen Unfall mit
einem weiteren Mercedes verur-
sacht. Ein 55-jähriger Mann fuhr mit
seiner C-Klasse auf den Parkplatz
ein. Der 28-jährige Fahrer aber über-
sah den einfahrenden Mann, worauf
es zur Kollision kam. Verletzt wurde
keiner der beiden Männer. Es ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
rund 3000 Euro.

Unfall auf 
dem Parkplatz

WEINGARTEN (sz) - Der Gemeinde-
rat Weingarten hat die Werkleitung
der Stadtwerke für das Jahr 2013 ent-
lastet. Vier Gemeinderäte hatten sich
enthalten. Der Jahresverlust von
819 712 Euro wurde aus dem Haus-
halt der Stadt ausgeglichen. „Das ist
besorgniserregend und kein Anlass
für Optimismus“, sagte Gemeinderat
Axel Müller von der CDU und for-
derte ein Handlungskonzept für die
Zukunft. Der größte Teil des Verlus-
tes ist der geringeren Ausschüttung
der Technischen Werke Schussental
geschuldet. 

Stadt gleicht Verlust
der Stadtwerke aus

Vermutlich in den Monaten Juli
oder August bekommt die Stadt
Weingarten zwei stationäre
Blitzer. Das gab Oberbürger-
meister Markus Ewald bei der
vergangenen Gemeinderats-
sitzung bekannt. Einer soll auf
der Ravensburger Straße auf
Höhe des Krankenhauses 14
Nothelfer in Fahrtrichtung Ra-
vensburg aufgestellt werden.
Der zweite Blitzer wird auf Höhe
der Autovermietung „Tränkle“
auf der Waldseer Straße in-
stalliert. Dann wird in Richtung
Baienfurt geblitzt. (olli)

Blitzer für Weingarten

„Wir haben kein
größeres

Rauschgiftproblem in
Weingarten. Es gibt

keine wirkliche Szene.“

Alexander Dürr, Leiter des
Polizeireviers Weingarten.
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